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Naturlaut und Sprachklang

Ein Beitrag zur diskursiven Praxis in
einer amazonischen Sprache

Thomas Th. Büttner

In “Sounds Like Life” 1 geht es um Lautsymbolik
und Klangmalerei, um die Ähnlichkeit zwischen
Elementen der außersprachlichen Wirklichkeit und
solchen der Sprache bzw. um die Beziehungen,
die zwischen Lauten oder Lautfolgen und den
entsprechenden Phänomenen der Wirklichkeitser
fahrung hergestellt werden können. Es gibt wohl
keine natürliche Sprache, die nicht mit lautsym
bolischen Mitteln arbeiten würde. In der saloppen
deutschen Umgangssprache etwa sind Bildungen
wie rums, zack, gluckgluck usw. gang und gäbe,
wohingegen sie in Sprachbeschreibungen und Dis
kursanalysen eher stiefmütterlich behandelt und
normalerweise einer eingehenden Analyse nicht
für würdig erachtet werden. Es sind jene Wörter,
die man gemeinhin Onomatopoetika nennt oder
auch - je nach Schule, Perspektive oder Schublade
- Ideophone, Expressiva, ikonische, mimetische
oder phonästhetische Wörter. In der sprachwis
senschaftlichen Taxonomie gehören Wörter wie
kuckuck oder Wortbildungen wie ticken oder mu
hen, in denen ein mehr oder weniger direkter Be
zug zur außersprachlichen Wirklichkeit vorliegt,
zur sogenannten primären Lautsymbolik, während
andere Erscheinungen - wie beispielsweise volks-

 1 Nuckolls, Janis B.: Sounds Like Life. Sound-Symbolic
Grammar, Performance, and Cognition in Pastaza Quechua.
New York: Oxford University Press, 1996. 298 pp. ISBN 0
-19-508985-5. (Oxford Studies in Anthropological Lin
guistics, 2) Price: £ 47.50.


